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Blick zurück. Auch solche Aussichten bieten sich dem Wanderer auf dem "NaturKraftWeg" Mörlenbach, und das nicht nur zur Winterszeit. Am 21. März wird er für dieses Jahr zum Frühjahrsanfang offiziell eröffnet. Bild: Kochendörfer
Der subtile Weg über die Schwelle
MÖRLENBACH. Es geht darum, die Sinne für die großen und kleinen Wunder der Natur zu öffnen, die weniger offensichtlichen und augenscheinlichen Signale und Botschaften wahrzunehmen, ein Gespür dafür zu bekommen und damit Kraft zu tanken. In Mörlenbach wurde bereits im September letzten Jahres der "Erste deutsche Geomantie-Wanderweg" der Öffentlichkeit übergeben. Am Sonntag, 21. März, wird er im Rahmen eines großen Frühlingsfestes für das Jahr 2010 eröffnet. Dazu ist unter anderem ab 13 Uhr (Startpunkt Bürgerhaus) eine Wanderung mit "prominenter" Beteiligung von Kreis und Ort vorgesehen.
Besondere Kraftfelder

Der NaturKraftWeg ist das Produkt eines großen Gemeinschaftswerks mit vielen Mitwirkenden. Vereinfacht kann man sagen: Projektträger ist die Gemeinde Mörlenbach, Projektpartner ist der örtliche Odenwaldklub (OWK) mit Siegfried Schmidt, Projektleiterin ist die ganzheitliche Gesundheitsberaterin Dorisa Winkenbach und Projektinitiator ist der Architekt und Geomant Peter Fischer aus Wien. Dieser hat mit seiner Kunst Mörlenbach, vor allem die natürliche Umgebung Mörlenbachs, bereits vermessen und die besonderen Kraftfelder und -linien ausgemacht.

Die Identität des Lebensraums

Unter Geomantie im modernen Sinn versteht man das Erkennen und Erspüren der Identität eines Lebensraumes, eines Ortes oder einer Landschaft. Geomanten sind der Überzeugung, dass beispielsweise Kirchen nicht zufällig an ihrem Standort zu finden sind. Sie sind oft Punkte auf direkten Verbindungslinien auf der geographischen Karte über Ländergrenzen hinweg und stehen an Stellen, die vor dem Christentum als Kultstätten gedient haben. Über den Kreis mit Landrat Matthias Wilkes wurden auch EU-Mittel generiert, dient das ganze Projekt doch auch der Regionalförderung. Dabei halten sich Zuschüsse und Kosten buchstäblich im Rahmen. Den Machern geht es darum, die Orte, Wege, Kreuzungen, markanten Punkte eher subtil zu spüren, wahrzunehmen. So sagt Dorisa Winkenbach: "Sind die Menschen für solche Sinnesfähigkeiten sensibilisiert, können sie an vielen Orten in der Natur diese Freude, die Genugtuung und das Wohlgefühl genießen."

Dosierte Eingriffe

Eher klein dosiert sind die Eingriffe der "NaturKraftWeg-Erbauer" in die Kulturlandschaft, in Wald und Flur. So stellt eine kaum wahrnehmbare Doppelschwelle auf einem Feldweg den Übergang vom Siedlungsgebiet in die Kulturlandschaft dar. Ein Schild weist darauf hin: "Wir treten über die Schwelle." Überhaupt spricht die Natur für sich. Die Schilder helfen nur ein wenig dabei, die Schön- und Besonderheiten auch zu sehen und zu fühlen. Markanter Punkt ist die Leonhard-Schenk-Hütte des Odenwaldklubs Mörlenbach. Hier werden am 21. März, dem Frühlingsanfang, kleine Erfrischungen angeboten. Dort findet um 15 Uhr ein Vortrag von Peter Fischer mit dem Titel "Sinnesöffnung für die Natur und ihre Kräfte" statt. Eine Zeremonie zum Frühlingsanfang beschließt um 17 Uhr den Tag.

Herrlicher Panoramablick

Wenn der "KraftWegWanderer" den steilen Aufstieg vom Ortsausgang Mörlenbachs (in Richtung Bonsweiher) am Waldrand entlang zur Leonhard-Schenk-Hütte geschafft hat, muss er sich nur einmal herumdrehen, um belohnt zu werden: mit einem herrlichen Panoramablick übers Tal auf die gegenüberliegenden Hügel, die Streuobstwiesen, Auen und Wälder. Auf dem Schild steht zu lesen: "Blicke zurück, Erinnere dich, löse dich, schreite voran. Wir wechseln die Richtung." Und unweit davon ist ein anderer Kraftpunkt, eine Steingruppe, die schon seit Urzeiten hier liegt. Was passt da besser als ein Spruch von Hildegard von Bingen: ". . . ein Stein strahlt seinen Glanz auf die anderen, und jedwede Kreatur hat einen Urtrieb nach liebender Umarmung". mk

Flyer zum Weg liegen im Mörlenbacher Rathaus aus. Infos auch im Internet unter www.moerlenbach.de




